
Niehler Auen Köln
Exklusives Wohnen
in vorderster Rheinlage

16 Eigentumswohnungen mit Wohn-
flächen von ca. 61 m2 bis ca. 97 m2

3 elegante Stadthäuser mit jeweils
ca. 140 m2 Wohnfläche

Tiefgarage mit E-Anschluss

Moderne Luft-Wärmepumpe
und hochwertige Highlights

Kontakt
Fabian Pleuser

T 0228 35007-100
fabian.pleuser@

vr-immobilien-brs.de

vr-immobilien-brs.de
MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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So erreichen
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oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
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Gewerbliche Anzeigen:
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express-die-woche.de

Feiern für alle: LVRFeiern für alle: LVR
belohnt Inklusionbelohnt Inklusion
Köln. Bunte Bühne, vol-

le Plätze – und trotzdem füh-
len sich manche schon vor
dem Start außen vor: weil We-
ge nicht ebenerdig sind, Toilet-
ten fehlen oder niemand das
Programm in Gebärdensprache
übersetzt. Der Landschaftsver-
band Rheinland (LVR) will das
ändern und schickt seinen 2024
gestarteten Wettbewerb „Fei-
ern für alle“ in die dritte Runde.
Seit dem 5. Januar 2026 kön-

nen sich Organisator*innen öf-
fentlicher Veranstaltungen im
Rheinland bewerben, die mehr
als 2.000 Gäste erwarten – und
Barrierefreiheit bereits mit-
denken oder ihr Event jetzt in-
klusiver machen wollen. Die
drei überzeugendsten Konzep-
te belohnt der LVR mit einem
vielseitigen Veranstaltungspa-
ket: Auftritt einer inklusiven
Band, Sportstation mit Roll-
stuhl-Tennis, das LVR-„Mobil
der Begegnung“ mit Mitmach-
Angeboten, Besuch vom Mas-
kottchen „Mitmän“ sowie
Unterstützung bei weiteren
barrierefreien Maßnahmen im
Wert von 1.000 Euro.
Wichtig: Ausrichterin-

nen von LVR-Veranstaltungen
selbst dürfen nicht teilnehmen,
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Bewerbungen sind bis zum
27. Februar 2026 über ein On-
line-Formular möglich, die Ge-
winnerinnen werden am 16.
März 2026 bekannt gegeben.
Infos zu Kriterien und Umset-
zung bündelt der LVR online.
Die Botschaft ist simpel: In-
klusion ist kein Extra, son-
dern Standard. Damit sollen
Stadtfeste und Festivals für al-
le funktionieren. Infos: lvr.de/
feiern-fuer-alle

Umtausch desUmtausch des
FührerscheinsFührerscheins
Köln. Wer einen Führer-

schein besitzt, der zwischen
1999 und 2001 ausgestellt wur-
de, muss ihn bis 19. Januar
2026 gegen den neuen EU-Kar-
tenführerschein umtauschen.
Wer danach noch mit dem al-
ten Dokument unterwegs ist,
riskiert ein Verwarnungsgeld.
Für den Umtausch sind in der
Regel Ausweis, biometrisches
Foto und der alte Führerschein
nötig; zuständig ist die Fahrer-
laubnisbehörde am Wohnort.
Warum das Ganze? Die EU

will ein einheitliches, fäl-
schungssicheres Führerschein-
dokument. Vi
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KannKann
KölnKöln
Krise?Krise?

Wie sich die Rheinmetropole auf einen möglichen Blackout vorbereitet

Köln. Die Stadt dreht am
Rad. Insgesamt 25.299.187
Radfahrende wurden im Jahr
2025 an allen Kölner Fahrrad-
Dauerzählstellen gemessen.
An den Zählstellen, die 2024
bereits in Betrieb waren, ergibt
sich im Vergleich zum Vorjahr
ein Zuwachs von 6 Prozent.
Jürgen Möllers, Fahrradbeauf-
tragter der Stadt, kommentiert
die Entwicklung: „Diese Zah-
len bestätigen den eingeschla-
genen Weg: Die Verbesserung
der Radinfrastruktur führt zu
einer positiven Entwicklung
des Radverkehrs. Zugleich
ist die Vielzahl der erfassten
Radfahrenden Ausdruck ei-
nes grundlegenden Wandels
im Mobilitätsverhalten. Das

Fahrrad gewinnt, nicht zuletzt
durch E-Bikes, als gesunde,
umweltfreundliche und stau-
freie Alternative massiv an At-
traktivität.“
Die Zählstelle am Hohen-

zollernring (Inbetriebnahme:
April 2024) konnte 2025 erst-
mals für ein volles Jahr ausge-
wertet werden. Mit 2.838.584
Radfahrenden belegt sie den
ersten Platz im Ranking. An
13 Tagen überstieg die Zahl
der Radfahrenden die der Au-
tofahrenden. Mit 1.901.150
Radlern die am zweithöchs-
ten frequentierte Zählstel-
le war die Universitätsstraße.
Die Zählstelle an der Venloer
Straße landete mit 1.898.167
Radlern auf Platz 3.

Radverkehr in Köln legt um 6 Prozent zuRadverkehr in Köln legt um 6 Prozent zu
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Museum to go: Neues
Projekt für Pänz
Köln. Der Museumsdienst

Köln bringt sein mobiles For-
mat „museenkoeln IN DER
BOX“ ab Frühjahr 2026 er-
neut in Kölner Stadtteile. Nach
der ersten Auflage „Wohnen
in Köln“ (seit 2021, bis Ende
2024 rund 90 Gruppen aus elf
Stadtteilen) folgt nun die Aus-
stellung „Wert-voll: Wie Wer-
te uns verbinden“. In Work-
shops mit Vertreterinnen
verschiedener Communities
sollen Fragen zu gesellschaft-
lichem Zusammenhalt, To-
leranz und dem Schutz ge-
meinsamer Werte diskutiert
werden. Unterstützt wird das
Projekt vom Logistikdienst-
leister Hasenkamp finanziell

und mit Transportleistungen.
Teilnehmen können unter an-
derem Kultur- und Bürgerzen-
tren, Kitas sowie Seniorinnen-
einrichtungen; pro Stadtteil
sind zehn bis zwölf Gruppen
mit bis zu 25 Personen vorge-
sehen. Voraussetzung sind un-
ter anderem Kooperationen
mit mindestens zwei weiteren
Einrichtungen im Stadtteil so-
wie ein abschließbarer Raum
für den Aufbau der Ausstel-
lung. Die Ansprache läuft über
bestehende Netzwerke, etwa
Sozialraumkoordinatoren und
Gemeinden verschiedener Re-
ligionen. Kontakt: Julia Mül-
ler, Julia.mueller1@stadt-ko-
eln.de.
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Eine bittere Erkenntnis nach der Brandtragödie an Silves-
ter in Crans-Montana ist, dass man oft erst dann über Ver-
stöße spricht, wenn die Katastrophe schon passiert ist. Für
Köln stellt sich nicht nur die Frage, wie Clubs und Kneipen in
Sachen Brandschutz aufgestellt sind (wir berichteten), son-
dern auch, wie sicher der Kneipenkarneval ist. „Hier ist an
Karneval noch nie etwas passiert. Ist das Glück? Jede Kneipe
ist zu voll an Karneval. Wenn Panik ausbrechen würde, wür-
de man erst danach darüber reden, wie man handeln müss-
te“, sagte ein Gastronom, der seinen Namen nicht in der Zei-
tung lesen möchte.

VON MARIA GAMBINO
UND FLORIAN HOLLER
Köln. Eine Redakteurin des

„Kölner Stadt-Anzeiger“ schil-
dert ein Erlebnis aus einem
größeren Lokal in der Süd-
stadt am Karnevalswochenen-
de 2024. „Der schlauchförmi-
ge Raum war derart überfüllt,
dass im hinteren Bereich kaum
noch Luft zu bekommen war.
Viele Gäste waren stark alko-
holisiert, sodass sich die Men-
schen innerhalb ihrer Gruppen
gegenseitig schützen mussten,
um nicht angerempelt und zu
Boden gestoßen oder gar ein-
gequetscht zu werden.“ Das
bedrückende Gefühl, einge-
klemmt zu sein, sei schließlich
so überwältigend geworden,
dass sie ins Freie flüchtete und
die Feier verließ.
An eine brenzlige Situati-

on erinnert sich auch Robert
Hilbers, Betreiber des Chlod-
wigeck in der Südstadt: Der
Geisterzug zog 2017 an Karne-
valssamstag durch die Südstadt
und endete am Chlodwigplatz.
„Es gab einen Moment kurz vor
Massenpanik. Die Leute drin-
nen bei uns wollten unbedingt
nach draußen, aber draußen
wurde es immer knubbeliger.
Draußen und drinnen war es
zu voll, es waren zwei Wellen,
die einander geschwappt sind.
Es ist glimpflich ausgegangen“,
sagt Hilbers.
Das Chlodwigeck gehört zu

den beliebtesten Adressen an
den Tollen Tagen, Hunderte
Menschen warten stundenlang
auf Einlass. Dieser läuft laut
Hilbers mit zwei Türstehern
routiniert ab. „Die haben einen
Zähler, wenn der 180 Personen
anzeigt, ist Schluss. Wenn voll
ist, ist voll. Das Aggressionspo-
tenzial steigt auch, wenn es zu
eng ist“, so Hilbers. An einem
gut besuchten Samstag kämen
sonst 100 bis 120 Personen in

die Kneipe, an Karneval werden
Tische und Möbel extra wegge-
räumt, um Platz zu schaffen.
Es gebe drei Möglichkeiten,

seine Kneipe bei Aufregung
oder Gefahr zu verlassen, sagt
Detlef Weisweiler von der Ubi-
erschänke in der Südstadt: Ne-
ben dem Haupteingang führt
eine Tür in der Herrentoilet-
te nach draußen, eine weite-
re Tür im Lokal lässt sich aller-
dings nur nach innen öffnen,
so Weisweiler. Seit 1998 ist
er im Kneipenbetrieb. DJ und
Bon-Verkäufer sitzen im La-
den so hoch, dass sie einen gu-
ten Überblick haben und sofort
per Ansagen und Musikunter-
brechung in einen potenziel-
len Konflikt eingreifen könn-
ten. „Bei möglichen Gefahren
denke ich weniger an Brände
als daran, dass einer kollabie-
ren könnte“, sagt der Wirt.

Früher war Weisweiler Mit-
betreiber im Alcazar im Belgi-
schen Viertel. „Da ist mal eine
Frau kollabiert, die haben wir
dann zusammen mit Gästen
durchs Fenster getragen, es gab
dort das Problem der Frisch-
luftzufuhr.“ In der Ubierschän-
ke habe es so etwas Ähnliches
noch nicht gegeben. „Wir ha-
ben zwei Türsteher und ei-
ner von uns Betreibern ist im-
mer dabei.“ Rund 130 Gäste
könnten sich im Laden aufhal-
ten, ähnlich sei es bei Konzer-
ten. „Natürlich ist es an Karne-
val relativ voll. Aber wir wollen
es so voll haben, dass sich die
Menschen noch bewegen kön-
nen und zur Theke kommen,
sonst verkaufen wir auch nichts
mehr. Es ist ökonomisch unsin-
nig, den Laden zu voll zu ma-
chen.“ Über Gästezahlen wer-
de sie keine Auskunft erteilen,

sagt Paulina Rduch von der
Kneipe Zum Goldenen Schuss
im Belgischen Viertel. Rduch
und ihr Team achten nach eige-
nen Angaben auf gute Luft im
Laden. Theke und Tür kommu-
nizierten durchgehend, um die
Lage einzuschätzen. „Ein guter
Gradmesser ist, wie voll es an
den Toiletten ist.“
Wie viele Menschen sich

gleichzeitig in einer Knei-
pe aufhalten dürfen, wird be-
reits im Bauantrag festgelegt.
Dabei bewertet unter ande-
rem ein Sachverständiger für
Brandschutz, wie viele Perso-
nen dort sicher Platz finden
können, wie ein Stadtspre-
cher erläutert. Kontrollen, ob
diese Höchstzahl im laufen-
den Betrieb eingehalten wird,
gibt es allerdings in der Regel
nicht. Grundsätzlich gilt: „Die
Verantwortung, dass die Ver-
sammlungsstätte jederzeit für
Besucherinnen und Besucher
sicher zu benutzen ist, hat der
Gesetzgeber in NRW dem Be-
treiber auferlegt“, so der Stadt-
sprecher. Nach der Bericht-
erstattung durch den Kölner
Stadt-Anzeiger plant die Stadt
Köln nun doch stichprobenarti-
ge Kontrollen von Kneipen „in
der heißen Phase des Karne-
vals“. Das teilte Stadtdirekto-
rin Andrea Blome auf KStA-An-

Stadt überprüfte überfüllteStadt überprüfte überfüllte
Kneipen an Karneval nichtKneipen an Karneval nicht

An Karneval wird es in Kneipen eng. Aber
was, wenn es zu eng wird? (Symbolbild)

Foto: Martina Goyert

Kollabierte Frau von Wirt
und Gästen durchs offene
Fenster getragen

Nach Brandtragödie in der Schweiz stellt sich die Frage nach Sicherheit in Kneipen

Ein Willkommens-Schild an
einem Kölner Parkhaus sorg-
te bei EXPRESS.de-Leserin
Laureen L. jedes Mal für ein
Grinsen. Denn dort ist ein
Fehler passiert.

Innenstadt.Täglich begrüßt
Köln unzählige Menschen aus
anderen Ländern. Entspre-
chend heißt die Stadt sie auf
Schildern und Hinweistafeln in
unterschiedlichsten Sprachen
willkommen. Am Parkhaus am
Heumarkt ist allerdings etwas
schiefgelaufen…
EXPRESS.de-Leserin Lau-

reen L. ist der Fehler auf dem
großen Willkommensschild
aufgefallen. „Statt ‚Willkom-
men‘ auf Japanisch steht dort

allerdings etwas geschrieben,
was ‚Willkommen in Japan‘ be-
deutet“, schreibt sie Anfang Ja-
nuar 2026 an EXPRESS.de.
Jetzt erklärt die 23-Jährige,

warum sie das weiß. „Seit ich
ungefähr 13 bin, bin ich rie-
siger Japan-Fan“, erzählt die
Studentin (Politikwissenschaf-
ten). Geweckt worden sei ihre
Begeisterung durch die Anime-
Zeichentrickfilme und -Figu-
ren. Sie lerne auch Japanisch
aus reinem Interesse. „Deshalb
konnte ich das lesen“, so Lau-
reen.
Als sie das Willkommens-

Schild das erste Mal gesehen
habe, habe sie gestutzt und sich
gefragt, warum denn da „in Ja-
pan“ steht. „Seitdem muss ich

jedes Mal lachen, wenn wir in
das Parkhaus fahren“, sagt sie.
Im letzten Jahr war die

23-Jährige auch selbst in Japan.
Vorher hatte sie bei der Volks-
hochschule in Düsseldorf ei-
nen Sprachtest abgelegt. „Da-
mit ich einen Anreiz habe. Ich
wollte für mich wissen, dass ich
mich nicht auf Englisch ver-
lassen muss“, erklärt Laureen.
Der Test ergab, dass sie über
Grundkenntnisse im Japani-
schen verfügt. Daher war es für
sie nicht schwer, den Fehler auf
dem Kölner Parkhausschild zu
erkennen.
Sie habe den Parkhausbetrei-

ber Contipark zwar schon dar-
auf hingewiesen, aber seit Sep-
tember sei dort nichts passiert,

so Laureen: „Ich finde, es ist
ein lustiges Detail.“
Falsche Beschriftung an Köl-

ner Parkhaus – das sagt der Be-
treiber: EXPRESS.de hat bei
Contipark nachgehakt. Von der
Presseabteilung heißt es am
Montag (5. Januar): „Der Sach-
verhalt ist uns bekannt. Bei
dem betreffenden Schild han-
delt es sich um ein gestalteri-
sches Element, bei dem es im
Zuge der Umsetzung leider zu
einer fehlerhaften Übersetzung
gekommen ist. Dies entspricht
nicht unserem Anspruch an ei-
ne sorgfältige und präzise Kun-
denkommunikation.“
Die Korrektur des Schildes

sei bereits veranlasst und wer-
de zeitnah umgesetzt.

Laureen (23) erkenntLaureen (23) erkennt
Fehler und „mussFehler und „muss
jedes Mal lachen“jedes Mal lachen“

Auf dem Schild am Parkhaus am Heumarkt ist
beim japanischen Willkommensgruß was schief-
gelaufen. Foto: Leserreporterin Laureen L.

frage mit. Eine Prüfpflicht für
das Bauaufsichtsamt besteht
nur bei Veranstaltungsstätten,
die für mehr als 200 Personen
zugelassen sind. Auch an Kar-
neval, wenn viele Kneipen au-
genscheinlich aus allen Nähten
platzen, finden laut Stadtspre-
cher keine routinemäßigen
Kontrollen durch Bauaufsichts-
oder Ordnungsamt statt – es
sei denn, der Stadt werden kon-
krete Hinweise auf eine Über-
füllung gemeldet.
Als Versammlungsstätte gilt

der Ort erst bei einer Perso-
nenzahl ab 200. Ab dieser Zahl
wird auch ein umfangreicheres
Brandschutzkonzept verlangt.
Carsten Rössig, Brandschutz-
Experte und -dienstleister mit
Sitz in Düsseldorf, sagt: „Ich
finde, dass auch Kneipen für
unter 200 Personen routiniert
kontrolliert werden sollten. Ki-
tas und andere Einrichtungen

werden auch regelmäßig über-
prüft; ich habe auch schon er-
lebt, dass in der Bar die Kabel
von der Decke hängen.“ Rös-
sig ist mit seiner Firma oft in
Köln und in ganz NRW aktiv.
„Es ist nie ausgeschlossen, dass
der Betreiber selbst auch Boh-
rer und Hammer in die Hand
nimmt“, so Rössig.
Die in der Baugenehmigung

definierte zulässige Personen-
zahl kann sich temporär än-
dern, wenn für Karnevalspartys
die Möbel weggeschafft werden
und plötzlich mehr Platz zur
Verfügung steht. Das ist ohne
Baugenehmigung möglich, be-
stätigt ein Stadtsprecher auf
Anfrage. Dass ein Restaurant
an Karneval kurzzeitig zur Par-
tylocation mutieren kann, liegt
daran, dass Lokale in Köln eini-
geMale im Jahr ihre Betriebsart
kurzzeitig geduldet verlassen
dürfen – so kann man zum Bei-

spiel auch als Speisegastrono-
mie ein Jubiläum feierlich be-
gehen. Die Karnevalstage sind
damit auch abgedeckt, so er-
zählt es IG-Gastro-Geschäfts-
führerin Maike Block aus der
Praxis.
Wieviel mehr Personen es

während einer temporären
Umnutzung sein dürfen – dafür
könne sie keine genaue Formel
benennen, da es vom Einzel-
fall und den konkreten bauli-
chen Gegebenheiten abhänge,
sagt Block. „Tische sind extrem
raumgreifend und Stolperfal-
len. Der Burgerladen Fette Kuh
zum Beispiel hat 32 Sitzplätze,
wenn die an Karneval feiern,
schätze ich, dass 80, 90 Perso-
nen darin einen Stehplatz fin-
den.“
Wirte berichten ihr, dass die

Stadt an Karneval dennoch
stichprobenartige Überprüfun-
gen durchführt, wenngleich

nicht auf Überfüllung hin: Bei-
spielsweise kontrolliere das
Ordnungsamt, ob Notausgänge
frei sind oder ob Alkohol an Ju-
gendliche ausgeschenkt werde,
so Block.
„Der Kneipenkarneval ist

ziemlich einzigartig in dieser
Form und dadurch sehr schüt-
zenswert. Die Gastronomen
haben dafür eine Sensibilität.
Man kennt es: Wenn im La-
den die Stimmung kocht, alle
auf dem Peak sind, wird plötz-
lich In der Kaffeebud gespielt
und die Leute stöhnen: Aber
dann war es nötig“, sagt Block.
Nach der Pandemie habe sich
das Ausgeh- und Trinkverhal-
ten der Gäste ohnehin verän-
dert. „Grundsätzlich gibt es ein
höheres Sicherheitsverständ-
nis und -bedürfnis. Leute, die
ängstlich sind, meiden sol-
che Locations und Events noch
eher.“
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Jetzt
Sehtest

und Hörtest
machen

Br i l l e n Kon ta k t l i n s en Hö r sy s teme

Alles zu hören & zu sehen, ist pure Lebensqualität.

Mit uns beginnen Sie das Jahr
voller Energie!

Immer in Ihrer Nähe:

Über 30 weitere Fachgeschäfte jonen.de
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik GmbH, Bremer Straße 1, 50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Köln-Rodenkirchen
Hauptstraße 73

Tel. (0221) 3579911

Hürth
Hürth-Park L 206
Tel. (02233) 708881

Brühl
Markt 23

Tel. (02232) 760034

Brühl
Balthasar-Neumann-Platz

Tel. (02232) 45867

Bornheim
Königstraße 72

Tel. (02222) 9397765

Wesseling
Flach-Fengler-Straße 75

Tel. (02236) 45198

Die KVB will die Sicherheit
verbessern und eine erste
Haltestelle ab April nachts
schließen. Dafür fordert sie
Unterstützung von Politik
und Verwaltung. Die Stadt
soll Notschlafstellen einrich-
ten.

VON TIM ATTENBERGER

Innenstadt. Die U-Bahn-
Haltestelle Appellhofplatz hat
sich in den vergangenen zwei
Jahren insbesondere abends
und nachts zu einem Treff-
punkt wohnungsloser und dro-
genabhängiger Menschen ent-
wickelt. Sie übernachten auf
den Zwischenebenen, auf den
Bahnsteigen, in den Nischen
zwischen Gleisen und Bahn-
steigen sowie in den Tunnel-
mündern. Die Kölner Verkehrs-
Betriebe (KVB) wollen diese
Situation jetzt nicht mehr län-
ger hinnehmen und planen
deshalb, die sieben Abgänge
von der Straße in die U-Bahn-
Station zwischen 2 Uhr und 5
Uhr mit Toren zu versperren.
Das soll unter anderem ver-
hindern, dass Menschen, die
im Gleisbereich übernachten,
in Lebensgefahr geraten, wenn
frühmorgens der Bahnbetrieb
startet.
„Wir werden die Genehmi-

gung der Technischen Auf-
sichtsbehörde einholen und
wären voraussichtlich im April
so weit, dass wir die Sperrung
umzusetzen könnten“, sagte
KVB-Sprecher Matthias Pesch
auf Anfrage des „Kölner Stadt-
Anzeiger“. Ob die Haltestel-
le tatsächlich bereits ab April
nachts geschlossen wird, hängt
allerdings auch davon ab, ob die
Stadt Köln bis dahin alternati-
ve Übernachtungsangebote zur
Verfügung stellen kann. „Un-
ser Ziel ist es nicht, Menschen
zu vertreiben oder das Prob-
lem auf andere Haltestellen zu
verlagern“, sagte Pesch. Daher

werde die KVB die versuchswei-
se Schließung der Haltestelle
erst umsetzen, sobald es Maß-
nahmen gebe, die sicherstel-
len, dass Menschen, die sonst
nachts in der Haltestelle lagern,
eine Anlaufstelle haben.
Das Verkehrsunternehmen

hatte diese Pläne im Juni 2025
der Politik vorgestellt, aber für
die Umsetzung bislang kein zu-
sätzliches Geld erhalten. Nun
will die KVB die Tore aus dem
eigenen Etat finanzieren. Soll-
te das Pilotprojekt erfolgreich
verlaufen, bräuchte es in der
Folge für weitere Haltestellen
in der Innenstadt Mittel aus
dem städtischen Haushalt. Po-
litik und Verwaltung haben der
KVB bislang nur eine geringe
finanzielle Unterstützung ge-
währt, um die Sicherheit zu
verbessern.Das hängt vor allem
mit der desolaten Haushaltsla-
ge zusammen.
Bereits 2024 wurde das Kon-

zept „KVB SOS (Sicherheit,
Ordnung und Sauberkeit)“
entwickelt. Eine Idee: die be-
stehenden drei Teams aus
Fahrkartenkontrolleuren, Si-
cherheits- und Servicekräften
aufzulösen und daraus ein neu-
es, großes Team aus „Fahrgast-
managern“ zu bilden. Seit dem
1. Januar wird diese neue Struk-
tur schrittweise eingeführt. 188
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sollen sich dann um die
Fahrkartenkontrolle und auch
um die Sicherheit und Sauber-
keit an den Haltestellen und in
den Bussen und Bahnen küm-
mern, jeweils in einem be-
stimmten Bezirk. Das soll ei-
gene Identifikation mit der
Aufgabe verbessern und dafür
sorgen, dass die KVB-Kunden
jeden Tag auf dieselben Mitar-
beiter treffen.
Damit die Fahrgastmanager

zumindest in der Innenstadt
durchgängig anwesend sein
können, müsste die KVB aller-
dings 38 weitere Stellen schaf-

fen. Kosten: 2,5 Millionen Eu-
ro pro Jahr. Würde die KVB das
24/7-Prinzip stadtweit umset-
zen, wären sogar 80 zusätzliche
Stellen notwendig, was rund
fünf Millionen Euro pro Jahr
kosten würde. Das Geld soll
aus dem städtischen Haushalt
kommen.
Die Politik hat sich allerdings

nicht mehr um das Thema Fi-
nanzierung gekümmert. Das
Konzept „KVB SOS“ ist deshalb
nur zu einem Teil umgesetzt
worden. Und sowohl im ver-
gangenen als auch in diesem
Jahr muss die KVB die zusätz-
liche Bestreifung an Hotspots
aus eigenem Budget bezahlen
und dafür an anderer Stelle –
beim Fahrbetrieb und Personal
– sparen.DemVernehmen nach
bestanden die politischen Ver-
treter im Aufsichtsrat zwar da-
rauf, die Bestreifung auch 2026
fortzusetzen, zusätzliches Geld
sollte die KVB dafür aber nicht
erhalten. Wie es 2027 damit
weitergehen soll, ist unklar.
„Wir gehen davon aus, dass

das Thema Sicherheit und Sau-
berkeit auch für die Politik ein
wichtiges Thema ist und dass
der neue Rat der Stadt Köln in
2026 Lösungen finden und be-
schließen wird“, sagte KVB-
Chefin Stefanie Haaks auf An-
frage. Auch die KVB werde
einen Beitrag „im Rahmen un-
serer wirtschaftlichen Möglich-
keiten“ leisten, so Haaks. Diese
sind allerdings sehr überschau-
bar. 2024 erzielte die KVB ei-
nen Verlust von 185 Millionen
Euro, eine Verbesserung des
Ergebnisses ist weder für 2025
noch für 2026 zu erwarten.Hin-
zu kommt, dass das Unterneh-
men neue Stadtbahnen kau-
fen muss, um ältere Fahrzeuge
zu ersetzen. Allein 132 neue
Hochflurbahnen (die aufgrund
ihrer Konstruktion Bahnsteige
mit einer Höhe von 90 Zenti-
metern benötigen) kosten 700
Millionen Euro.

Tore für den
Appellhofplatz

Suchtkranke und Obdachlo-
se übernachten in den Zwi-
schenebenen am Appelhof-
platz. Foto: Dirk Borm

Herr Schröder, Sie haben mit Ihrem
Team gerade den neuen Standort
eröffnet. Was dürfen Kundinnen
und Kunden erwarten?
Wir freuen uns sehr, jetzt in unseren
neuen Räumlichkeiten zu trainieren. Das
Studio ist komplett klimatisiert, bietet
eine moderne, großzügige Trainings-
fläche und einen vollständig neuen
Dusch- und Sanitärbereich. Außerdem
stehen unseren Mitgliedern ab sofort 12
kostenfreie Parkplätze direkt am Studio
zur Verfügung – ein echter Pluspunkt in
der heutigen Zeit.

Was war Ihnen beim neuen Stand-
ort besonders wichtig?
Unser Ziel war, ein Umfeld zu schaffen,
das den hohen Anspruch von Kieser
auch räumlich widerspiegelt: klar, funk-
tional und hochwertig. Hier kann man
sich voll und ganz auf das Wesentliche
konzentrieren – das Training.

Gibt es auch technische Neuerungen
oder neue Trainingsmöglichkeiten?
Ja, absolut. Wir haben drei neue Trai-
ningsmaschinen angeschafft, die noch
präzisere Bewegungsabläufe ermög-
lichen. Besonders hervorheben möchte
ich die neue E4/5-Maschine für die
Schulter. Sie erlaubt ein gezieltes und
sicheres Training dieser wichtigen Mus-
kelgruppe – ideal zur Verbesserung von
Haltung und Stabilität im Schultergürtel.

Wie unterscheidet sich Kieser von
einem klassischen Fitnessstudio?
Bei uns steht die Gesundheit der Mus-
kulatur im Mittelpunkt. Unsere Methode
ist wissenschaftlich fundiert, das Trai-
ning effizient und betreut. Es geht nicht
um Masse, sondern um Stärke, Stabilität
und Wohlbefinden – unabhängig vom
Alter oder Fitnesslevel.

Wie können Interessierte Sie am
neuen Standort erreichen?
Unser Studio ist verkehrsgünstig gelegen
und leicht zu finden. Auf unserer Web-
site gibt es außerdem einen Standort-
plan zur Orientierung. Und wer uns
kennenlernen möchte, kann einfach
vorbeikommen – wir beraten gerne
persönlich.

Zum Schluss: Gibt es ein besonderes
Eröffnungsangebot?
Ja, zur Feier des neuen Standorts
schenken wir allen Neukundinnen und
Neukunden einen Rabatt von 150 Euro
auf den Vertragsabschluss. Eine gute
Gelegenheit, mit gezieltem Krafttraining
zu starten – für mehr Kraft, Gesundheit
und Lebensqualität.

JETZT
150 EURO
SPAREN

*

* Gilt für Neukunden bei Aboabschluss bis 31.01.2026.
Nur in teilnehmenden Studios. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. Keine Auszahlung im Gegenwert.

Wenn Sie Unterstützung
bei der Erreichung
Ihrer Ziele wünschen.

ES KOMMT
DIE ZEIT,
DA BRAUCHT
ES KIESER.

NEUER. BESSER. SCHÖNER. –
IHR KIESER-STANDORT IN RODENKIRCHEN
Effizientes Training trifft modernen Komfort. Kieser Köln-Rodenkirchen eröffnet ein modernisiertes
Studio mit mehr Platz, 12 kostenlosen Parkplätze sowie komplett klimatisiert. Geschäftsleiter
Patrick Schröder erläutert im Interview, was Kundinnen und Kunden am neuen Standort erwartet.

Kieser Köln-Rodenkirchen
Konrad-Adenauer-Straße 13
50996 Köln
Telefon (0221) 17 00 160
koeln7@kieser.com
Kostenlose Kundenparkplätze
Mehr Infos unter kieser.com

AB SOFORT 12
KOSTENFREIE

PARKPLÄTZE DIREKT
AM STUDIO. »

»

Die KVB will ab April die Abgänge zur U-Bahn-Station in der City nachts verschließen

Widerstand
gegen das
Suchtzentrum
Köln. Anwohner, Eigentü-

mer und Gewerbetreibende
haben die Interessensgemein-
schaft (IG) Pantaleonsviertel
gegründet. Die IG formierte
sich Ende Dezember, nach-
dem die Stadt Köln mitgeteilt
hatte, ein Suchthilfezentrum
am Perlengraben/Wilhelm-
Hoßdorf-Straße bauen zu
wollen. Dort sollen abhängi-
ge Menschen zum einen Dro-
gen konsumieren können,
zum anderen sollen sie sich
nach Vorbild eines im schwei-
zerischen Zürich entwickelten
Modells dort aufhalten, du-
schen und mit Sozialarbeitern
austauschen können. In den
vergangenen Monaten hatte
sich die Situation um die offe-
ne Drogenszene am Neumarkt
zugespitzt. Unmittelbar nach
der Ankündigung hatte sich
im Pantaleonsviertel Wider-
stand geregt. Kritisiert wurde
unter anderem, dass die Ent-
scheidung ohne Einbindung
der Bürgerinnen und Bürger
gefällt wurde. Über das Vor-
haben der Stadt soll der Rat in
seiner Sitzung am 5. Februar
entscheiden. Die IG will kon-
krete Maßnahmen ergreifen,
damit der Stadtrat das Pro-
jekt mehrheitlich ablehnt, so
der IG-Vorsitzende Andreas
Zittlau: „Das derzeit geplan-
te Drogenkonsumzentrum
im Pantaleonsviertel halten
wir für den falschen Ansatz.“
Das von Wohnbebauung und
Schulen geprägte Viertel sei
als Standort ungeeignet. Zeit-
nah soll eine Anwohnerver-
sammlung stattfinden, auch
der Austausch mit anderen
Interessengemeinschaften ist
geplant.
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Verkehrsdezernent Ascan Egerer hat einen weiteren Vor-
stoß unternommen, die Autos nach Abschluss der Bauarbei-
ten nur noch einspurig über die Mülheimer Brücke fahren
zu lassen – vor der Generalsanierung standen pro Richtung
jeweils zwei Fahrspuren zur Verfügung.

VON TIM ATTENBERGER
Mülheim/Riehl. Die zwei-

te Autospur der wichtigen Ver-
kehrsachse will Egerer in einen
2,50 Meter breiten Radweg um-
wandeln. Der Verkehrsdezer-
nent hatte diese Pläne erstmals
im April 2024 vorgestellt, seit-
dem aber nicht weiterverfolgt.
Jetzt will Egerer ein externes

Ingenieurbüro mit einer Ver-
kehrsuntersuchung beauftra-
gen, welche die Auswirkungen
einer Einspurigkeit für Kraft-
fahrzeuge auf das direkte Um-
feld der Mülheimer Brücke zei-
gen soll. Das soll 110.000 Euro
kosten. Das Mobilitätsdezernat
verfüge nicht über die notwen-
digen technischen und perso-
nellen Ressourcen, um die Auf-
gabe selbst zu übernehmen,
sagt Egerer.
Welche Konsequenzen die

Entscheidung auf das gesam-
te Verkehrsnetz hätte, will das
zum Mobilitätsdezernat ge-
hörende Amt für nachhaltige
Mobilitätsentwicklung hinge-
gen selbst untersuchen. „Res-
sourcen und Know-how stehen
hierfür zur Verfügung“, heißt
es in der Beschlussvorlage für
die Politik. Überprüft werden

soll unter anderem, wohin der
Autoverkehr bei einer Einspu-
rigkeit verdrängt würde.
Obwohl die Ergebnisse dieser

beiden Verkehrsuntersuchun-
gen noch ausstehen, hat sich
das Verkehrsdezernat offen-
sichtlich bereits darauf festge-
legt, eine der zwei Autospuren
pro Richtung in einen Rad-
weg umzubauen. „Die stetige
Zunahme der Verkehrsmen-
gen im Radverkehr macht ei-
ne Änderung der Verkehrsfüh-
rung erforderlich“, teilt Egerer
mit. Als Beleg zieht er die Er-
gebnisse mehrerer Zählungen
heran: Habe die Stadt Köln im
Jahr 2019 noch 4500 Radfahrer
pro Tag auf der Mülheimer Brü-
cke gemessen, seien es im Jahr
2023 bereits 6000 gewesen.

In aktuellen Zählungen sei-
en imApril und Mai 2025 (wäh-
rend der Sperrung der Brücke
für die Stadtbahn) in der Spit-
ze knapp 7000 Radfahrerinnen
und Radfahrer erfasst worden.
Unklar ist, ob zumindest ein
Teil des zusätzlichen Radver-

kehrs auch dadurch begründet
sein könnte, dass seit Beginn
der Generalsanierung bereits
eine Autofahrspur weggefal-
len und ein Teil der Autofahrer
deshalb schon auf das Fahrrad
umgestiegen ist.
Die Pläne des Verkehrsdezer-

nenten waren im April 2024 in
Reihen der Politik auf Wider-
stand getroffen, und es gab Dif-
ferenzen im damaligen Rats-
bündnis. Während sich die
Grünen für die Umwandlung
einer Autospur in einen Rad-
weg aussprachen, lehnte die

CDU das ab. Auch die SPD zeig-
te sich damals zunächst skep-
tisch. Die beiden Gutachten
sollen nun für alle Seiten Klar-
heit bringen.
Wie aus der Beschlussvorlage

hervorgeht, wollte Egerer das
externe Büro eigentlich bereits
im vergangenen Jahr beauftra-
gen. „Mit den Erhebungen soll
2025 begonnen werden. Die
Fertigstellung des Gutachtens
ist für 2026 vorgesehen“, heißt
es an einer Stelle. Der aktuel-
le Zeitplan sieht hingegen vor,
den Auftrag im zweiten Quar-

tal dieses Jahres zu vergeben,
sodass die Ergebnisse der Ver-
kehrsuntersuchung bis Mitte
2027 vorliegen sollen. Für das
dritte Quartal ist eine Diskus-
sion mit Bürgern und der Po-
litik vorgesehen, und bis En-
de 2027 soll der Stadtrat einen
Beschluss fassen. Ende März
2028 soll die Generalsanierung
der Mülheimer abgeschlossen
sein und mit der dann gültigen
Verkehrsregelung wieder voll-
ständig in Betrieb gehen. Die
Gefahr, wegen einer Reduzie-
rung der Fahrspuren für Kraft-

fahrzeuge Fördergelder für das
Projekt zu verlieren, schließt
der Verkehrsdezernent aus.
Gespräche mit der Bezirksre-
gierung hätten ergeben, dass
„kein grundlegender Konflikt
zwischen den Förderzusagen
bezüglich der laufenden Gene-
ralsanierung und der Neuauf-
teilung der Verkehrsflächen“
bestehe. Das liege daran, dass
es jederzeit möglich wäre, die
Umwandlung einer Autospur
in einen Radweg rückgängig zu
machen, falls sich diese Lösung
nicht auszahlen sollte.

Die Generalsanierung der
Mülheimer Brücke hat sich in
den vergangenen Jahren zu ei-
nem finanziellen Fiasko entwi-
ckelt. Sollte das Projekt 2016
noch 116 Millionen Euro kos-
ten, sind es inzwischen rund
500 Millionen Euro. Die Mül-
heimer Brücke ist denkmal-
geschützt. Der Kölner Archi-
tekt Wilhelm Riphahn hatte sie
nach dem Zweiten Weltkrieg
entworfen. Der damalige Bun-
deskanzler Konrad Adenauer
weihte das Bauwerk im Sep-
tember 1951 ein.

Radweg statt zweiterRadweg statt zweiter
Fahrspur?Fahrspur?

Der Verkehrsdezernent hat einen weiteren Vor-
stoß unternommen, die Autos nach Abschluss der
Bauarbeiten nur noch einspurig über die Mülhei-
mer Brücke fahren zu lassen – zugunsten eines
breiten Radwegs. Foto: Arton Krasniqi

Die Kosten stiegen von 116
Mio. auf aktuell 500 Mio.
Euro

Mülheimer Brücke soll nach der Sanierung dauerhaft einspurig bleiben
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von AudioNova lösen dieses
Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutschland
ausschließlich bei GEERS erhältlich.
Für dieses revolutionäre Hörgerät su-
chen wir Testpersonen. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an un-
serer Studie teilzunehmen. Sie können
die AudioNova-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in ver-
schiedenen Hörsituationen ausprobie-
ren. Ihre Testphase schließen wir mit

einem kurzen Interview ab, bei demwir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos und völlig unver-
bindlich! Melden Sie sich noch heute
an und erleben Sie die Vorteile des
neuen AudioNova V3.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin
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Endlich im OrnatEndlich im Ornat
Prinz Niklas I., Bauer Clemens und Jungfrau Aenne
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För Aberjlaube, su mein-
ten ens unse Kölsch-Prufes-
ser, Dr. Heribet A. Hilgers, häd-
de mer fröher „Vörbedügnis“
jesaat. Ich kannt dat Wot nit,
ävver dä moot et jo wesse. Al-
su, wie ich uss dem Hus kom,
do ess mer doch verhaftich en
schwatze Katz üvver der Wäch
jelaufe! Un dat och noch vun

links noh räächs. Der Schreck
ess mer dorch Mark un Kno-
che jefahre. Wat soll ich jetz
maache? Et Bess ess, ich jonn
öm un läje mich en ming Lap-
pekess (Bett)… All’ nor blöde
Verzäll! Ich ben nit aberjläu-
bich, ich doch nit! Bloß Bang-
maacherei! Odder nit? Et künnt
doch jet draan sin: ne Finger-
zeich odder en Warnung. Mer
kann et jo nie wesse! Oppasse
schad hück nix…

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Aberjlaube,
Vörbedügnis
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Travel Risk Map 2026 Jetzt das Gartenjahr planen

KKaalleennddeerr ffüürrKalender für
sscchhöönnee BBeeeetteeschöne Beete
iimm FFrrüühhjjaahhrrim Frühjahr

WWoo iisstt eess ssiicchheerr,,Wo ist es sicher,
wwoowwiirrddeess jjeettzzttwowirdes jetzt
ggeeffäähhrrlliicchh??gefährlich?

Mehr aus dem Veedel
immer online unter
www.express-die-woche.de

Blindgänger-Zahl 2025 stark angestiegen – Folgendes
ZweitenWeltkriegs in Kölnwohl noch lange spürbar
VON TIM DRINHAUS
Köln. Als Anfang Juni 2025

drei Blindgänger aus dem Zwei-
ten Weltkrieg in der Deutzer
Werft entschärft wurden,muss-
ten dafür 20.000 Kölner ihr Zu-
hause verlassen. Deutschland-
weit und im Ausland wurde
über die menschenleere Köl-
ner Altstadt berichtetet. Zehn
Stunden dauerte die Evakuie-
rung an – unter anderem, weil
eine Person sich weigerte, die
Altstadt zu verlassen.Noch län-
ger evakuiert waren Anwohner
der Neustadt-Süd im vergange-
nen Mai. Die Nacht hindurch,
insgesamt 16 Stunden,mussten
sie auf das Ende einer Bomben-
entschärfung im Bereich Har-
defuststraße/Sachsenring war-
ten.
Über 80 Jahre nach dem En-

de des Zweiten Weltkriegs sind
dessen Folgen in Köln noch
spürbar. Das zeigen nicht nur
diese Extremfälle, sondern
auch die Gesamtbilanz zu Bom-
benentschärfungen und Eva-
kuierungen der Stadt Köln. Im
Vergleich zum Vorjahr 2024
sind die Bombenfunde und Zahl
evakuierter Kölner drastisch
gestiegen. Ein Überblick.
Im Jahr 2025 wurden 69.562

Kölner wegen Bombenent-
schärfungen evakuiert. Zum
Vergleich: Im Vorjahr waren es
mit zirka 36.000 nur etwa die
Hälfte. Auch ohne die Bom-
benentschärfung in der Deut-
zer Werft, die größte ihrer Art
in Köln seit Kriegsende, gab es

in Köln also deutlich mehr Eva-
kuierte. Die fast 70.000 betrof-
fenen Kölner verteilten sich auf
19 Evakuierungseinsätze. Im
Vorjahr waren es noch 17.
Dass mehr Kölner ihr Zuhau-

se zeitweise verlassen mussten,
liegt an der ebenso gestiegenen
Zahl der Bombenfunde: Wur-
den 2024 auf Kölner Stadtge-
biet 31 Blindgänger entdeckt,
waren es im vergangenen Jahr
50. Bei 26 dieser Bomben han-
delte es sich um Brandbom-
ben, die anderen 24 waren
Sprengbomben. Hinzu kamen
27 kleinere Kampfmittel, et-
wa Granaten und Munition. Die
kleineren Kampfmittel und die
26 Brandbomben konnten ge-
fahrlos und ohne besondere
Einschränkungen für die Köl-
ner abtransportiert werden. Für
die Evakuierungen waren aus-
schließlich die Entschärfungen
der Sprengbomben verantwort-
lich. Von diesen Sprengbomben
wurden nur drei per Zufall bei
Bauarbeiten entdeckt; die an-
deren 21 hingegen bei geplan-
ten Sondierungen.

Insgesamt investierte die
Stadt Zehntausende Arbeits-
stunden in die Entschärfungen.
So erreichten die Fachgruppe
„Kampfmittelangelegenheiten“
des Kölner Ordnungsamtes im
Jahr 2025 über 3200 Anträge
auf Luftbildauswertung. Dar-

aus resultierten 1301 Anträge
auf konkrete Kampfmittelun-
tersuchungen. Und allein für
die 19 Evakuierungen leisteten
die Mitarbeiter des Kommuna-
len Ordnungsdienstes 18.650
Arbeitsstunden.
Die gefundenen Bomben wo-

gen bis zu 20 Zentnern (1000
Kilogramm). Von diesen wur-
den in der Deutzer Werft gleich
zwei Exemplare entdeckt. Zu-
dem wurden 2025 in Köln fünf
Zehn-Zentner-Bomben, 16
Fünf-Zentner-Bomben und ei-
ne Zweieinhalb-Zentner-Bom-
be entschärft.
Dass auch 80 Jahre nach

Kriegsende in Köln noch regel-
mäßig Blindgänger gefunden
werden, liegt an dem schieren
Ausmaß der Angriffe. Bei 262
Bombardierungen zwischen
1940 und 1945 sind nach An-
gaben der Stadtverwaltung ein-
einhalb Millionen Bomben auf
Köln niedergegangen. Da die
Stadt von einer Blindgänger-
quote von 20 Prozent ausgeht,
rechnet sie mit 300.000 zurück-
gebliebenen Bomben im Kölner
Erdreich nach Ende des Krieges.
Wie viele dieser mutmaßlich

300.000 Blindgänger bereits ge-
funden wurden, ist nicht sicher,
weil die Stadt erst seit 2014
Bombenfunde in einem Dash-
board verzeichnet. Auf Anfra-
ge des „Kölner Stadt-Anzeiger“
äußerte eine Sprecherin je-
doch: „Die Stadt Köln schätzt,
dass es noch weitere 80 Jahre
dauern könnte, bis der Großteil
der Blindgänger gefunden ist.“

50 Bomben, fast50 Bomben, fast
70.000 Evakuierte70.000 Evakuierte

Das Entschärfer-Team
mit den unschädlichen
Blindgängern: Schluss-
punkt der größten
Evakuierung der Nach-
kriegszeit im Juni
2025.Foto: Martina Goyert

Bomben werden meist bei
Sondierungen entdeckt,
nicht durch Zufall.
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Psychotherapie/psychologische Beratung
gesucht? Einzel- Paar? 0157-52390800 in
fo@gestaltpraxisbohnenberger.de

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621
Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Wesseling-Berzdorf Büroetage mit 3 licht-
durchfluteten Büros Teeküche Archiv/Be-
sprechungsraum, Toiletten, gesamt ca.
136 m², Telefon/Internet Glasfaser vor-
handen / Miete 570.- € + 130.- € NK Vor-
auszahlung 02232-44209 oder 0172-
2903842

Sylt-Westerland: Top-FeWo in Top zentra-
ler Lage für 2 Personen. 0171-778
1945 oder info@b-vullbrock.de

Cannes, komfortable Ferienwohnung, 50
m², bis 4 Personen, direkt am Meer und
Strand, frei ab sofort - -auch Langzeitver-
mietung. 0160 - 9385 7869

Ferienhaus auf großem Grundstück in El Al-
bir (Costa Blanca). Privater Pool. 3 SZ. 2
BZ. Vermietung 500-1200 €/Woche. Kon-
takt: casagirona@gmx.de

Ruhiges Paar (22/23), zuverlässig, studie-
rend & berufstätig, sucht 2–3-Zi.-Woh-
nung in Köln. Warmmiete bis 1.000 €.
Nichtraucher. 0178-8784573 E-Mail:
kristin.mueller03@web.de

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche von Privat. Möbel, Spinnrad, Tisch
und Stühle, Tischdecken, Teppiche, Por-
zellan, Besteck, Kristall, Armbanduhren/
Taschen, Bilder, Bitte alles anbieten! Fr.
Werner 0152-06879235

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse Ab-
wicklung. 0176-32281910

Hobbysammler sucht Münzen und Brief-
marken. 0157-71013197

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Schallplatten gesucht 0214-5008737 schall
platten-ankauf@t-online.de

Künstlerpaar sucht Haus/Hof mit schö-
nem Garten in ruhiger grüner Lage zum
Wohnen und kreativen Arbeiten. Ab 150
m² Wohnfläche + mindestens 2 atelierge-
eignete Räume. Übernahme spätestens
Ende 2026. Hohe Sofortzahlung möglich.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Suche Handarbeiten, Tischwäsche.
0163-6872586

Suche Massivholz-/ + Bauernmöbel aller
Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bücher,
Münzen, Puppen. 0174-7837325

Sammler sucht Silber aller Art: Schmuck,
Münzen u.v.m. Bitte einfach alles anbie-
ten. Zahle faire Preise. 0163-7781367

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa. Achtung Kaufe Zinn Bestecke und Porzel-

lan Herr Fischer 01725434695

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Bestecke, Bronze
Statue, Porzellanfiguren, Silber,
Musikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Achtung! Wir kaufen Damen u. Herren-
bekleidung von Kopf bis Fuß. Des-
weiteren zahlen wir Höchstpreise
für Pelzmäntel u. Pelzjacken. Auch
für Goldschmuck können wir weit
über den Goldpreis zahlen. 0174-
8043973

Gartenbau - Pflaster - Terrasenbau - Zaun-
bau - Kellerisolierung - Gartenumgestal-
tung - Abbruch arbeiten. E-Mail: t-ulu
tas@web.de, 0173-2728259

Rodenkirchen, Seniorenresidenz, ruhige 2
Zimmerwohnung, Nichtraucher, barriere-
frei 3. OG, Aufzug, Balkon, Einbauküche,
990,--€ kalt. 0174-9613194

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Holweide, ruhige Lage, 4 Zimmer, 125 m²,
saniert und modernisiert, Doppelgarage,
Bad mit Dusche, Terrasse, Garten. Netto
1.812,50 € + NK 575,- €, ab 01.04., . Haus-
verwaltungen Dollmann. 0178-
6795654

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0163-3632945

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0163-3632945

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!

aktuell
und

regional

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ihre
Anzeigen
auch
online!
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suchtMitarbeiter für Reinigung auf
Steuerkarte und Minijobbasis für
unser Objekt in Braunsfeld.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Fahrer m/w/d
für Bäckerei gesucht. Mo & Di oder

Fr. Sa. in der Zeit von 4.30 - ca. 9.00 Uhr
für 14.10 € je Std., auf 600 € Minijob.
Interesse 0177-4471593

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Einsatzort Köln. 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Spielhalle in Köln sucht Mitarbeiter als Aus-
hilfe ab sofort 0221-5696796

Reinigungskraft für Köln 603,00 € 0173-
2549161

Hausmeisterunterstützung 603,00 € Köln
0173-2549161

Gebäudereinigung sucht Reinigungskraft
für K -Braunsfeld. Minijob/Teilzeit Std.-
Lohn 15,00 € ab 16.30 Uhr. m/w/d ab So-
fort, Langfristig in einem Top-Team.

0173-5688514

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt. 0163-3335335

Suche Stelle als Haushaltshilfe. 0157-
75995817

Nette deutsche Putzfee sucht Stelle im Pri-
vathaushalt. Zuverlässig, sauber & pünkt-
lich. 0178-8481171

Transportunternehmen sucht Fahrer (m/w/
d) für Tagestouren im Raum Köln und
Umgebung in Vollzeit und Teilzeit. Vor-
aussetzungen: Führerschein Klasse B,
gutes Deutsch und Wort und Schrift Be-
werbung an: info@janus-trans.de oder
unter 0561/5798870

Haushaltshilfe (w/m/d) in Teilzeit (15-20
Wochenstunden) für Senioren im Stadt-
gebiet Köln gesucht. Arbeitszeiten sind
von Montag bis Freitag flexibel einteil-
bar. Wir sind ein Unternehmen für All-
tagshilfe und Seniorenbetreuung in Köln.
Bewerbung telefonisch unter 0221-
29429057 oder per E-Mail an info@
schwester-luise.de

1a. Malermeister. Kurzfristig. Gerne Privat.
0157-38210442

Fahrer*in für die Schülerbeförderung im
Raum Köln u. Bonn mit Firmen-PKW ge-
sucht. 3-4 h schultäglich. Rufen Sie mich
gerne an: 0151-50464378

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Persönliche Assistenz gesucht. Ich bin kör-
perbehindert, Raucherin und suche
freundliche und zuverlässige Pflegekräf-
te (ungelernt ist kein Problem). Ihr über-
nehmt für mich alles was ich nicht selber
machen kann. Ich muss auch aus und in
den Rollstuhl gehoben werden, bin aber
ein Leichtgewicht. Es gibt drei Schichten
(Früh, Spät, Nacht) und ich suche Kräfte
für den Tagdienst (Früh 9 - 14 Uhr und
Spät 14 - 21 Uhr) und den die Nacht. Der
Einsatzort ist in Bergisch Gladbach
Schildgen. Neben dem Stundenlohn (16
Euro) gibt es noch weitere Zuschläge.
Weitere Infos und Kontakt gerne per
WhatsApp unter 0163-1761077 bei S,
Schudeja.

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Reinigungskräfte für Gesamtschule in Hol-
weide gesucht. Arbeitszeiten von
ca.6.00-8.00 Uhr Mo-Fr. Es handelt sich
um die Reinigung der Turnhalle, Informa-
tionen unter HS-Gebäudereinigung.

0221-7904735

Erfahrene Hausfrau sucht Putzstelle, 14-tä-
gig, linksrheinisch, für 3 Stunden. 0157-
70407682

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründ-
lich und ordnungsliebend, belastbar, ar-
beiten verantwortungsbewusst und zü-
gig. Sie beherrschen die deutsche Spra-
che perfekt und bringen bereits Erfah-
rung als Reinigungskraft mit. Arbeitszeit
Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Interesse mel-
den Sie sich bei REFLECTS GmbH, Frau
Melanie Breuer, Toyota Allee 54, 50858
Köln, 02234-9900551

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln. 0221-9703700

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Aushilfe m/w/d für Warenannahme auf
520 € - Basis gesucht. 3x /Woche (Mo,
Mi, Fr, vormittags.) Bewerbung: 0221 -
8001900 od. info@bierhaus-salzgass.de

Frau mit Erfahrung sucht Putzstelle in Pri-
vathaushalt oder Büro. 0152-
02044815

Junger Mann sucht Arbeit als Handwerker
0152-02044815

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0163-
2413477

Gastfamilien für Internationale Sprachschü-
ler/innen gesucht, mehrere Monate bis
zu 1 Jahr, Aufwandsentschädigung
630€/Monat, highschool@did.de;
www.did.de

Quereinsteiger gesucht - Wir suchen Ver-
stärkung im Bereich Markierung. Attrakti-
ve Benefits und ein sicherer Arbeitsplatz
warten auf dich. www.debuz.de/karriere/

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich ab sofort gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.

0171-4447444, E-Mail: info@stue
go.de

Aushilfe (m/w/d) gerne auch Rentner/in-
nen für einen kleinen Parkplatz in Köln
Ehrenfeld gesucht. Arbeitszeiten varia-
bel. STÜGO GmbH, 0171-4447444
oder info@stuego.de

TIM GmbH seit über 25 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte im
Raum Köln, Dormagen und Erftkreis zu-
verlässige Hausmeister und Gärtner (m/
w/d) mit Berufserfahrung, in Teilzeit-
oder Vollzeitanstellung. Idealerweise ver-
fügen Sie über eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung im Handwerk, einen Füh-
rerschein der Klasse B sowie gute
Deutschkenntnisse. Bewerbung an TIM
GmbH 0221-2225230; 0173-7271727; in
fo@tim-gmbh.eu.

Reinigungskraft m/w/d auf geringfügiger
Basis gesucht. Objekt: Vitalisstr., 50829
Köln, AZ: Mo-Mi-Fr je 1,5 Std., ab 8.00
Uhr möglich. Schütte Gebäudereinigung,

0211-2108004 Mobil: 0173-7071274

TIM GmbH seit über 25 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte im
Raum Köln, Dormagen und Erftkreis zu-
verlässige Glasreiniger und Gebäuderei-
niger (m/w/d) mit Berufserfahrung, in
Teilzeit- oder Vollzeitanstellung. Sie ver-
fügen über den Führerschein Klasse B
und gute Deutschkenntnisse. Bewerbung
an TIM GmbH 0221-2225230; 0173-
7271727; info@tim-gmbh.eu.

aktuell
und

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

Traditionell steht der Kölner
Karneval vor der Proklama-
tion des Dreigestirns ganz
im Zeichen der Traditions-
korps. So trafen sich neben
den Roten Funken im Mari-
tim auch die Altstädter im
Gürzenich und der Treue
Husar im Pullman-Hotel.

Köln. Unter dem Motto
„Korpsappell-Saal-Hopping“
schauten einige Karnevalisten
bei mehreren Veranstaltungen
vorbei. Souverän und wortge-
wandt führte im Gürzenich
der Altstädter-Präsident Björn

Braun durch einen Korpsap-
pell, der ganz im Zeichen von
Freundschaft und Wertschät-
zung stand.
Eine besondere Ehre gab

es für EXPRESS-Mitarbeite-
rin Daniela Decker. Sie wur-
de zum Leutnant der Reserve
gekürt. Braun wählt dabei be-
wegendeWorte. „Sie ist die ra-
sende Reporterin. Ich habe sie
noch nie ohne Kamera gese-
hen. Aber egal, wie hoch der
Terminstress war, du hast für
alle immer ein Lächeln und
ein nettes Wort auf den Lip-
pen“, sagte er. „Du gehörst

mit deinem Kollegen Mar-
cel Schwamborn mittlerweile
zu den wenigen Journalisten,
die die Fahne der schreiben-
den Zunft auf lokaler Ebe-
ne hochhalten und über un-
ser kölsches Brauchtum
schreiben. Das macht ihr mit
Herz und einem fundierten
Hintergrundwissen“, führte
der Präsident aus. „Das kann
keine KI der Welt ersetzen.
Wir leben in Zeiten, in denen
eine freie und unabhängige
Presse so wichtig ist wie noch
nie. Wir Karnevalisten wissen
das zu schätzen.“

Eine Premiere gab’s für die
neue Marie Kathi Kierig. Sie
erhielt nicht nur ihren Spitz-
namen „Drüvche“ (Träubchen)
und ihr „Fässchen“, sondern
auch einen Original-Marine-
knopf mit Ankersymbol für ih-
re rechte Schulterklappe. Der
besondere Knopf ist ein Ge-
schenk der Besatzung der Kor-
vette „Köln“.
Hintergrund: In der vergan-

genen Session half ein Mari-
nesoldat mit seinem eigenen
Knopf aus, weil die ehemali-
ge Marie Jeanette Leithe einen
beim Auftritt verloren hatte.

Daniela Decker,Daniela Decker,
Leutnant der ReserveLeutnant der Reserve

Altstädter: Große Ehre für EXPRESS-Reporterin
Präsident Björn Braun er-
nennt Daniela Decker zum
Leutnant der Reserve.

Foto: Marcel Schwamborn

Festkomitee mit Online-ShopFestkomitee mit Online-Shop
Köln. Das Festkomitee Köl-

ner Karneval hat seinen neuen
Online-Shop gestartet. Neben
Mottoschal und Festabzeichen
finden Karnevalsbegeisterte
dort auch erstmals die diesjäh-
rige Rosenmontagszug-Span-

ge. Das Design ist angelehnt an
den Rosenmontagszug-Orden,
der alljährlich an Menschen
vergeben wird, die sich beson-
ders um den Zoch verdient ge-
macht haben. Zusätzlich wird
es exklusiv für den Shop gestal-

tete jecke T-Shirts und einen
passenden Hoodie geben. Alle
Modelle tragen dazu bei, dass
der Kölner Karneval im Alltag
ein kleines bisschen sichtbarer
wird. Für die nächsten Wochen

sind Schritt für Schritt weitere
Artikel geplant.Alle Erlöse flie-
ßen direkt in unterschiedliche
Karnevalsprojekte des Festko-
mitees. Mehr unter:
koelnerkarneval.shop/de

Shoppen mit dem Festkomitee.
Foto: Festkomitee Köln
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„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter
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Berlin, Brandanschlag, tausende Haushalte ohne Strom: Sol-
che Vorfälle wirken wie ein Weckruf. Nicht, weil in Köln mor-
gen der große Blackout droht – sondern weil Stromausfälle
zeigen, wie abhängig unser Alltag von Energie und Kom-
munikation ist. Die Stadt Köln betont: Das deutsche Strom-
netz zählt zu den sichersten in Europa; Ausfälle dauern im
Schnitt meist nur kurz. Trotzdem gilt: Wer vorbereitet ist,
bleibt handlungsfähig – und entlastet im Ernstfall auch Ein-
satzkräfte und Infrastruktur.

VON SERKAN GÜRLEK
Köln. Ein Stromausfall ist

zunächst vor allem eines: ei-
ne erhebliche Einschränkung
im Alltag. Licht, Heizung, Tele-
fon, Internet,Ampeln, Kassen–
vieles hängt am Netz. Die Stadt
Köln betont jedoch: In den al-
lermeisten Fällen handelt es
sich um lokale Störungen, die
innerhalb weniger Stunden,

oft sogar in ein bis zwei Stun-
den, behoben sind. Ruhe zu
bewahren ist deshalb der ers-
te und wichtigste Schritt.
Trotzdem lohnt ein nüchter-
ner Blick auf das Szenario, das
Fachleute „Blackout“ nennen:
eine massive Störung der In-
frastruktur, bei der der Strom
großflächig ausfällt – stadtweit
oder gar noch großflächiger
– und die Lage mehrere Tage
andauern kann. Köln verweist
darauf, dass ein solcher mehr-
tägiger Blackout seit dem Zwei-
ten Weltkrieg in Westeuropa
bisher nicht vorgekommen ist.
Genau deshalb geht es bei Vor-
sorge nicht um Panik, sondern
um Handlungsfähigkeit.

Stromausfall ist nicht
gleich Blackout

Die Stadt unterscheidet drei
Lagen. Beim lokalen Stromaus-
fall ist meist nur ein begrenztes
Gebiet betroffen und die Re-
paratur läuft. Brownouts sind
angekündigte, stundenweise
Abschaltungen, um das Netz
zu entlasten – voraussichtlich
nicht im ganzen Stadtgebiet.
Der Blackout ist dagegen die
großflächige Ausnahmesitua-
tion, bei der Notfallpläne von
Stadt und Land greifen würden.

Kölns Anlaufstellen im
Krisenfall: Katastrophen-
schutz-Leuchttürme

Wenn größere Störungen
nicht kurzfristig behoben wer-
den können, sieht Köln soge-
nannte Katastrophenschutz-
Leuchttürme als Anlaufstellen
vor. Sie sollen rund um die Uhr
erreichbar sein und sind per
Funk mit der Leitstelle verbun-
den.Dort gibt esLageinformati-
onen und Hilfsangebote – etwa
Hinweise zu Trinkwasser- und
Lebensmittelabgabestellen,
Möglichkeiten zur Energiege-
winnung sowie im begrenz-
ten Umfang kleinere medizi-
nische Versorgungen. Fällt die
Telefonie aus und sind Notrufe
nicht mehr über 110/112 mög-
lich, dann kann ein Notruf im
Leuchtturm übermittelt wer-
den. Gleichzeitig betont die
Stadt: Leuchttürme sind keine
dauerhaften Betreuungs- oder
Aufenthaltsorte.
Zur Orientierung nennt die

Stadt eine interaktive Über-
sicht im städtischenKartenpor-

tal; außerdem sind die Anlauf-
stellen im offiziellen Flyer der
Stadt gelistet (unter anderem
an Feuer-und Rettungswachen,
Standorten der Freiwilligen
Feuerwehr sowie ausgewähl-
ten Polizeidienststellen). In be-
troffenen Stadtgebieten sollen
zudem beleuchtete Ballons die
Anlaufstellen weithin sichtbar
machen.

So bleiben Sie informiert –
auch ohne Internet

Im Stromausfall ist Informa-
tion eine knappe Ressource:
Mobilfunknetze können über-
lasten, Router fallen aus. Köln
empfiehlt daher ausdrücklich
klassische Wege: Batterie- oder
Autoradio (oder UKW-Empfang
per Smartphone, wenn verfüg-
bar). Offizielle Informationen
sollen – solange erreichbar –
über die städtischen Kanäle
sowie über Radio Köln (UKW
107,1 MHz) verbreitet werden;
als Warn-App nennt Köln ins-
besondere NINA und zusätz-
lich KatWarn.
Wichtig: 110 und 112 sind für

Notfälle. „Strom weg“ ist für
sich genommen kein Notfall –
und jede unnötige Anwahl blo-
ckiert im Zweifel Menschen in
akuten Gefahrensituationen.

Was die Stadt vorbereitet
und was zu Hause beginnen
muss

Die Stadt Köln verweist
auf vorbereitete Strukturen:
Schulen sind als Wärmeinseln
sowie für Unterbringung und
Versorgung im Rahmen des
NRW-Konzepts „Betreuungs-
platz für 500 Betroffene (BTP-
500)“ vorgeplant. Für kritische

Infrastruktur und Einsatzstel-
len sind Netzersatzanlagen
vorgesehen; Treibstoffver-
sorgung und zusätzliche mo-
bile Anlagen (unter anderem
durch Feuerwehr/THW und
Energieversorger) sind einge-
plant.
Gleichzeitig gilt: Behörden

organisieren in der Krise vor
allem Grundversorgung und
den Schutz kritischer Infra-
struktur – keine individuel-
le Rundum-Betreuung jedes
Haushalts. Private Vorsorge ist
daher kein Alarmismus, son-
dern Teil moderner Resilienz.
Das Bundesamt für Bevöl-

kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) formuliert da-
zu eine praktikable Leitlinie:
Ziel sind möglichst zehn Tage
Selbstversorgung – und selbst
ein Vorrat für drei Tage ist be-
reits ein Gewinn und lässt sich
schrittweise ausbauen.
Ein Blackout wäre vor allem

eine Bewährungsprobe für Zu-
sammenhalt und Gelassen-
heit. Entscheidend ist nicht,
alles kontrollieren zu können,
sondern die ersten Tage struk-
turiert zu überstehen: Priori-
täten setzen, Energie sparen,
Informationen filtern, Nach-
barschaft im Blick behalten.
Wer heute kleine Routinen

einübt – Vorräte rotieren, ei-
ne analoge Notfallmappe an-
legen und Hilfewege für ältere
oder kranke Angehörige klä-
ren –, macht aus einem abs-
trakten Risiko eine beherrsch-
bare Lage. Im Ernstfall hilft
auch mediale Disziplin: Ge-
rüchte nicht weiterleiten, son-
dern auf verlässliche Quellen
warten. Die eigentliche Bot-
schaft lautet: vorbereitet sein,
ohne sich verrückt zu machen.

Links in der Visualisierung hat die Stadt noch Strom,
rechts versinkt sie in der Dunkelheit. Wie real ist ein
Blackout-Szenario in Köln?

Visualisierung: KI-generiert mit ChatGPT, Montage: Gürlek

Wie gut kann KölnWie gut kann Köln
einen Krisenfall?einen Krisenfall?

Wie sich die Rheinmetropole auf einen möglichen Blackout vorbereitetorbereitet
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Checkliste: VorbereitungCheckliste: Vorbereitung
verhindert Hektikverhindert Hektik
1. Sofortmaßnahmen bei Stromausfall
• Ruhe bewahren; Familie/Nachbarn informieren, besonders hilfsbedürftige Personen.
• Geräte ausschalten, empfindliche Elektronik vom Netz trennen; eine Lampe eingeschaltet

lassen, um die Rückkehr des Stroms zu bemerken.
• Radio einschalten (Batterie-/Auto-/Handyradio) und regelmäßig offizielle Hinweise prü-

fen.
• Aufzüge prüfen: Ist jemand eingeschlossen?
• Brandrisiko senken: Taschenlampe statt Kerzen; keine Teelichtöfen/Grills/Feuerschalen

in der Wohnung.
• Notruf 110/112 nur bei echten Notfällen; bei Ausfall der Telefonnetze Leuchttürme nut-

zen.

2. Vorräte (Richtwert: für etwa 10 Tage)
• Trinkwasser: grob rund 2 Liter pro Person und Tag (plus individuell für Kochen/Hygiene).
• Haltbare Lebensmittel (auch kalt verzehrbar), inkl. Babynahrung/Haustierbedarf falls nö-

tig.
• Bargeld (Kartenzahlung/Geldautomaten können ausfallen).
• Wichtige Medikamente (eventuellen Kühlbedarf bedenken), Hausapotheke, Erste-Hilfe-

Kasten.
• Hygiene: Feuchttücher/Desinfektion, Müllsäcke; bei möglichem Ausfall der Entsorgung

an „Ersatztoilette“ (Eimer/reißfeste Beutel) denken.

3. Ausrüstung
• Taschenlampen + Batterievorrat; Kerzen/Feuerzeug nur mit konsequentem Brandschutz.
• Notfallradio (Batterie/Kurbel/Solar) oder Autoradio als Alternative.
• Powerbank/Ladeakkus; Warn-App(s) (z.B. NINA und KatWarn).
• Decken/Schlafsäcke; bei Kälte ein „Wärmezimmer“ einrichten (kleiner Raum, Türen

schließen).
• Campingkocher nur sachgerecht nach Herstellervorgaben verwenden.
• Feuerlöscher, wenn vorhanden, ist er eine durchaus sinnvolle Ergänzung.

4. Persönlicher Plan
• Treffpunkt/Kommunikationsplan in der Familie vereinbaren (wenn Netze überlastet sind).
• Wichtige Dokumente und Telefonnummern griffbereit (auch auf Papier).
• Für Menschen mit stromabhängigen Geräten: Überbrückung (Akkus/Alternativen) vorab

klären.

Hinweis zur Einordnung: Die Vorsorge ist bewusst als „Baukasten“ gedacht. Das BBK betont,
dass Empfehlungen keine starre Vorgabe sind und immer an die persönliche Situation ange-
passt werden sollten.

Köln. Wer kennt es nicht:
Man steht an der Haltestel-
le, wartet auf die Bahn – und
plötzlich zieht einem die
nächste Wolke Zigarettenrauch
direkt ins Gesicht. Genau dage-
gen geht die KVB jetzt offen-
siv vor. Mit dem Appell „Macht
aus der Haltestelle keine Rau-
cherecke“ startet die dritte
Phase ihrer Initiative für ein
rücksichtsvolleres Miteinan-
der in Bus und Bahn. Und dies-
mal sind die Raucherinnen und
Raucher dran – ausdrücklich
auch an oberirdischen Halte-
stellen.
Denn für viele Wartende ist

das Qualmen nicht nur nervig,
sondern schlicht ungesund. Im-
mer wieder landen Beschwer-
den bei den Verkehrsbetrieben.

In Bussen,Bahnen undU-Bahn-
Stationen ist Rauchen ohnehin
tabu – wer erwischt wird, zahlt
15 Euro. Nun soll auch draußen
klarer werden: Rücksicht endet
nicht am Bahnsteig.
In den kommenden Wochen

wird das Kampagnenmotiv
praktisch überall auftauchen:
als Plakat an Haltestellen, auf
den Multifunktionsanzeigen in
den Fahrzeugen, auf digitalen
Displays in den Kundencentern.
Auch online will die KVB Druck
machen – mit Memes und Vi-
deo-Clips, die die Botschaft
möglichst einprägsam unters
Volk bringen.
Besonders auffällig: Die Hal-

testelle „Heumarkt“ wird groß-
flächig im Kampagnenlook ge-
staltet. Dort sollen Sprüche

hängen, die wie Warnhinweise
auf Zigarettenschachteln klin-
gen – nur eben mit Kölschem
Augenzwinkern. Etwa: „Nimm
am Bahnsteig bitte keinen Zug“
oder „Rauchen am Bahnsteig
führt zu kollektivem Augen-
rollen“. Auch der Satz „Rau-
chen am Bahnsteig schädigt die
Nerven aller anderen“ dürfte
so manchem Qualmer unange-
nehm vertraut vorkommen.
Die Initiative „Seid lieb zuei-

nander!“ läuft bereits seit Feb-
ruar 2024 und wurde gemein-
sam mit der Band Cat Ballou
gestartet. Die Botschaft bleibt
simpel: mehr Freundlichkeit,
mehr Respekt – in Bus und
Bahn. Und, wie die KVB nun
unmissverständlich klarstellt,
auch beim Warten draußen.

KVB sagt dem Qualm den Kampf anKVB sagt dem Qualm den Kampf an

Eines der Plakatmotive,
mit dem die KVB gegen das
Qualmen wirbt. Foto: KVB


	20260116_KSUIG_2
	20260116_ELR_2
	20260116_KSUIG_3
	20260116_EDW_3
	20260116_EDW_6
	20260116_EDW_4
	20260116_EDW_5
	20260116_EDW_2

